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Es gibt kein edleres Bildungsmittel

als Unterredung mit einem
Gleichgesinnten von ungleichen

Ansichten.

Jacob Burckhardt

Ritter Schorsch

Von Abgasen
und Sachzwängen

Wer je ein Gymnasium durchlaufen oder
auch nur durchstolpert hat, kennt den
Ausspruch des griechischen Geschichtsschreibers
Plutarch, er sei in seine böotische Vaterstadt
zurückgekehrt, damit dort wenigstens wieder
einer mehr sei. Ein ebenso ideal gesinnter
Bürger noch fast jugendlichen Alters sah sich

zu ganz anderem genötigt. Damit wieder
einer weniger sei, verkaufte er sein Auto. Ich
hörte von diesem überaus bemerkenswerten
Entschluss, als er und seine bezaubernde,
quirlige und hochgradig umweltbewusste
Frau bei uns auf Besuch waren, per Bahn und
Tram herbeigeführt, wie sich das für Leute
von selbst versteht, die zur Entlastung ihres
Gewissens zwei Tage zuvor ihren Wagen ab-

gestossen hatten. Die Grösse des Themas
erklärt ohne weiteres die Eingleisigkeit der
abendlichen Unterhaltung: Neben den
Auspuffgasen, den hässlichen Abwässern und der
meteorologischen Bedenklichkeit von
Atomkraftwerken hatte schlechterdings kein
anderer Gesprächsgegenstand Platz. Am Ende
zerfloss sogar die Eisbombe in dieser homerisch

dimensionierten Umweltschutzorgie.
Drei Tage später, als wir uns knapp von ihr
erholt hatten, rief die abgasfeindliche Dame
an und fragte mich, ob ich nicht demnächst
wieder ins Tessin fahre, ob ich mir bei dieser
Gelegenheit nicht den winzigen Umweg über
Zürich leisten könnte, und ob es dann nicht
auch möglich wäre, sie, ihren Mann, die beiden
Kinder, den Hund und drei Koffer in mein
mittelklassiges Auto zu verfrachten. Es ging
nicht, leider, weil ich im Büro festgehalten
war, und auch ihre drei nächsten Versuche
scheiterten an meinen Terminen. Sie hatte
aber nicht nur mit mir, sondern ebenso mit
andern potentiellen Chauffeuren Pech, was
die Mobilität und den Familienfrieden
empfindlich beeinträchtigte. Unter Sachzwang,
wie ich dieser Tage erfahren habe, ist dann
ein neuer Entschluss herangereift, der den
alten umstürzte. Vor dem Haus steht jetzt
wieder ein Wagen. Worüber aber werden wir
uns nächstesmal unterhalten? Keine Bange!
Auch die Sachzwänge sind ein abendfüllendes

Thema.
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